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ciiii'^o von 15 Im- i'»! Al.iiini'i:i mit iliVfii Ftuiiilii bcwnlint wci'ilcn.

Dit.'sc lliUtf'.i >iip1 liiiht iim i -uu Iri'ii liiirilicli. JimIocIi auf ilii« l^c-

wöhiiliclit! Art Liiliaut. au- "tai:.! n und r>irk('iniuil(j. l>it> Saiilti-ux

siml x'ltoii in -n LM'i>-st'r Au/: lil ^l'r-au1uu.•lt. .stuultru IcIh'h /cr-tri 'it

in zwei bis drei lliiri'U. llir llrniptliuv^ nennt Meli Pij. i- ta'n-«-

luiueno Xa.so): er zeichnet -ich von den ülirim-n nur durch firn-

siil)rrn(' Mi'ilaiUt' an-, die f\ aui llal-c triii;!. Sownhl er al- a'iih

andere, wie der _-eh var/e Mainr, der ..schwarze KdcIx— v, ui'ilru dup'h

die AVeissen zu llauiitlinj;en eruaaut; sie hcsitzeii aber keii\e Aui"iii,ir

erhalten jedoch von Zeit zu Zeit ein (ieschenk von Ithma. I>a -ie

zerstreut h'hcn, -telit jede l>anih' unter ihrem eii^enen Oherhaupt uml

führt (h.'ssen Namen. DieSaulteux belintU-n sich fortwährend auf dem

Krie^^sfu^se mit den Sioux; al)e]' obschon sie sich bisweilen in Schaa-

i'en von 30 bis t)0 Kriegern versammeln, wa^^en sie es doch inclit ih.ai

Feind in otl'enem Felde anzuirreifen, sonderu überfallen uiuJ ma--a-

krii'en denselben auf hinterlistiue Weise. Die Sioux sind iil)riuens weit

zahlreicher als die Saulttnix : die letzteren weichen daher 'iew.'dinlich

ihi'en FeiiahMi .-orufiilti:: aus. I>io bioux hd)en in dem Lande di-i

liisonoi'li-iu und ki'mi'en sich zu jeder Zeit, reichlieh mit Xahrunu;-

vei'selien, wa- bei den .~^aulteu\ nicht der l''all ist.

Die ludianei- v.an.'t-'U mit Un^eduhl auf die Ankuidl Lord

Selkirks, und freuten sich zum Voraus auf die Geschenke die sie er-

warteten Audi wir wiinschten e<, al)er aus einem and(>rn (-runde.

Die Norlii-We^t sollten sich, hiess es, nut einer gro-sen Anzahl Mrti-

(Uois bruli's) an unserem Fort vorltei nach Fort William be^ebfii-

und wir befürchteten. Lord Selkirk könnte denselben in die Hände
fallen, was ihm jedenfalls das Leben gekostet hätte. Cierne hätten

wir ihnen den Weg veilegt ; aber wir hatten kein Itecht dazu; wir

musstcn uns damit begnügen, am Ffer des Flusses auf dem sie herab-

kommen sollten, fünf KanoiH-n aufzuptlanzen.

Am 21. Juni langte endlich Lord Selkirk an und befreite un>

von jeder Sorge. Er l)rachte eine grosse Anzald Leute mit.

Das Land kam mir je länger je trostloser vor: die P.äume waren

am 21. Juni noch nicht vollständig belaubt und die geprianzten Kar-

toH'eln erlVoren. was die llotfuung auf die (liesj.'ihrige laute ver-

nichtete Das war eine ti'auriue Ans^iclu für div Zukunft: man
beliauptete jedoili, da- Jahr >ei in dieser Ilin>ic!il ein ganz excep-

tionelles.

In diesen Tagen erleliti'ii wir ein merkwürdiges Fr-inni-s. Fiüe

lleerde r.i-oni)ch-en nähei'te sich dem Fort. Wir erlebten mehnri
derselben, lanei- ilavon winde vna einem Soldaten aus nii, ii-ier Xähr

angescho.--en. worauf er -ich. >'b-loich tiidtlich vei'wunlet, auf deii


